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IHK: Jetzt
Kandidaten
vorschlagen
Vollversammlung 28 000
Mitgliedsunternehmen
wählen bis zum 22.
Oktober das oberste IHK-
Beschlussorgan.

Heidenheim. Bis zum 22. Oktober
2021 werden rund 28000 Mit-
gliedsunternehmen der IHKOst-
württemberg aufgerufen sein,
ihre Vollversammlung neu zu
wählen. Zur Wahl des Parla-
ments der regionalenWirtschaft
können sich IHK-Zugehörige aus
allen Branchen und Bezirken der
Regionsstellen. Interessierte kön-
nenihrenWahlvorschlag bis spä-
testens zum 22, Juli schriftlich
beim Wahlausschuss der IHK
einreichen.
DieVollversammlung ist das

oberste Beschlussorgan der IHK.
Kandidaten können sich in vier
Gruppen zur Wahl stellen: In-
dustrie, Kredit- und Versiche-
rungswirtschaft, Handel sowie
Dienstleistungsgewerbe. Aus der
Industrie werden 22, von Banken
und Versicherungen 3, dem Han-
del 8 und aus der Dienstleis-
tungsbranche 17 Repräsentanten
direkt in die Vollversammlung
gewählt.
Die Kandidaten werden An-

fang September 2021 bekannt ge-
macht werden. Die Wählunterla-
gen werden dann den wahlbe-
rechtigten Unternehmen Ende
September zugesandt. Gewählt
werden kann bis 22. Oktober
2021.

Wer kandidieren möchte, findet alle wei-
teren Informationen und geeignete
Formulare im Internet-Auftritt der IHK
unter www.ostwuerttemberg.hk.de,
Seitennummer 5091074. Telefonische
Auskünfte erteilt die IHK unter 07321
324-121.
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Röhm kämpft sich durch Krise
Bilanz TrotzWidrigkeiten schreibt Röhm schwarze Zahlen. Nun investiert die Firma in ein
von vielen totgesagtes Geschäftsfeld - und sucht neue Mitarbeiter. Von Robert Schwarz

Sonthelm/Brenz

er Spezialist für Spann-
und Greiftechnik Röhm
"aus Sontheim ist eige-

#

nen Angaben. zufolge
„erstaunlich gut durch die Coro-
na-Pandemie gekommen“. Trotz
heftiger Umsatzeinbrüche auf-
grund der Automobilkrise seit
dem Jahr 2019 und der aktuellen
Covid-Krise, bilanziert das
Unternehmen für das Geschäfts-
jahr 2020 einen Gewinn von vier
Prozent des Umsatzes - und
bleibt damit trotz des herausfor-
derndes Marktes in den schwar-
zen Zahlen.

5 5
Es war wirk-
lich hart.“

Gerhard Glanz
Geschäftsführer von Röhm über die
beiden zurückliegenden Jahre

„Dies ist in einem normalen
Geschäftsjahr natürlich unbe-
friedigend, aber angesichts der
aktuellenweltweit kritischen La-
ge im Maschinenbau ein durch-
aus respektabler Erfolg“, erklärt
der Geschäftsführer und CEO
der Unternehmensgruppe, Ger-
hard Glanz.

‘ Insbesondere das schon oft-
mals totgesagte Bohrfutter, das
Röhm im Gegensatz zur größten-
teils chinesischen Konkurrenz
noch immer in Deutschland pro-
duziert, erfreue sich „eines ful-
minanten Aufschwungs“, so
Glanz. Röhm hatte vor mehr als
100 Jahren mit der Entwicklung
und Herstellung von Bohrfut-
tern begonnen, unter anderem
dieser Geschäftszweig sorgt nun
für volle Auftragsbücher.

Gerhard Glanz, Geschäftsführer und. CEO von Röhm.

„Hier haben wir es geschafft,
den Powertool-Herstellern (et-
wa Elektrowerkzeuge für Profi-
Anwender, Anm. d. Red.) dieser
Welt zu beweisen, dass „Made in
Germany“ nach wie vor einen
außergewöhnlichen Qualitätsan-
spruch erfüllt und daher durch-
aus ein paar Cent mehr kosten
darf“, erzählt Glanz. Trotz des
Preisdrucks habe das Traditions-
unternehmen kräftig in diesem
Bereich investiert. Laut Ge-
schäftsführer hätten sich die bei
Röhm bislang getätigten Investi-
tionen von mehr als sechsMillio-
nen Euro bezahlt gemacht.
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Auch aktuell investiert das
Unternehmen am Stammsitz in
Sontheim. So erweitert Röhm
die Bohrfutterproduktion auf 21
Wochenschichten und will so
die Jahresmenge um 30 Prozent
steigern. Zudem schafft das
Unternehmen neue Jobs. Insge-
samt planen die Sontheimier ab
sofort 24 neue Mitarbeiter ein-
stellen, um die Jahresproduk-
tion um 30 Prozentzu: steigern.
Die entsprechenden Kundenauf-
träge sind laut Glanz vorhanden.
„Als tarifgebundenes Unterneh-
men bieten wir durchaus attrak-
tive Löhne und faire Bedingun-

gen, so dass wir hoffen, unser
großartiges Team durch neue
tolle Kolleginnen und Kollegen
kurzfristig erweitern zu kön-
nen“, ist Glanz zuversichtlich.
Da viele Unternehmen, insbe-
sondere im industriellen Sektor,
aufgrund der Krise Personal ab-
bauen mussten, scheine dies
kein unmöglicher Plan zu sein.
Laut Glanz werden Zerspa-
nungsmechaniker, Industrieme-
chaniker, Logistiker und Mit-
arbeiter für die hauseigene Här-
terei gesucht.
Als Krisengewinner möchte

man bei dem Traditionsunter-
nehmen dennoch nicht gesehen
werden. „Wir haben es mit viel
Fleiß, harter Arbeit und auch ein
wenig Glück geschafft, diese Kri-
se unbeschadet Zu überstehen. Es
war wirklich hart und der Erfolg

. ist der Lohn für zwei Jahre vol-
len Einsatz“, erklärt Glanz wei-
ter. Im Juli dieses Jahres werde
dann auch der letzte Unterneh-
mensbereich aus der Kurzarbeit
genommen. Fortan arbeitet die
Traditionsfirma „zur Gänze wie-
der mit 100 Prozent Leistung,
teilweise sogar zusätzlich mit
Überstunden“, erklärt der Röhm-
Chefweiter.

Seit dem Jahr 2017 ist Röhm
Teil der österreichischen
Rothenberger-Holding, der zahl-
reiche Unternehmen in den Be-
reichen Werkzeuge, Umwelt-
technik, Werkzeugmaschinen,
Industrie, ‘Handel und Immobi-
lien-angehören. Unter der Füh-
rung von Rothenberger und CEO
Glanz gelang dem jahrelang kri-
selnden Unternehmen die finan-
zielle Wende. Neben dem
Stammsitz in Sontheim betreibt
das Unternehmen noch einen
Standort in Dillingen.
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Beratungstag _

für Kreativein
der Region
Online-AngebotWiRO und
MFG bieten Termine zur
Zoom-Beratung für
Kultur- und
Kreativschaffende an.

Schwäbisch Gmünd. Gemeinsam
mit der Wirtschaftsförderung
Region Ostwürttemberg (Wi-
RO) bietet dieMFGMedien- und
Filmgesellschaft am Donnerstag,
22. Juli, einen Beratungstag für
Kultur- und Kreativschaffende
aus Ostwürttemberg an.

„Mit dem: Beratungsangebot
möchten wir die Kultur- und
Kreativschaffenden gezielt
unterstützen. Die Branche stellt
ein wesentliches Kompetenzfeld
unserer Region dar und ist durch
die Corona-Pandemie nach wie
vor besonders herausgefordert‘“,
so Nadine Kaiser. Die Geschäfts-
führerin der WiRO empfiehlt
aufgrund der begrenzten Bera-
tungstermine eine frühzeitige
Terminvereinbarung.

„In denOrientierungsberatun-
gen geht es eine Stunde lang um
die wirtschaftlichen Anliegen
und Fragen der Kreativen, das
schließt. auch Informationen und
neue Wege ein, um die Corona-
Pandemie zu bewältigen oder zu
nutzen.“, sagt Stephanie Hock,
Referentin Unternehmensent-
wicklung bei der MFG Baden-
Württemberg. Die praxiserfah-
rene Kulturmanagerin . gibt
Orientierung im Dschungel der
Unterstützungsmöglichkeiten
und vermittelt die richtigen An-
laufstellen.

Da es sich um Einzeltermine handelt,
sind eine Anmeldung und Terminverein-
barung vorab notwendig unter
mfg.de/orientierungbw. Die Orientie-
rungsberatungen finden via Zoom statt.
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